
hindert waren die bodenkundlichen Arbeiten und Aufsammlungen im
südlichen Waldkogel. Abgeführt wurden 8 Exkursionen von ie 3—4 Ta-
gen im Räume Kl. St. Paul — Krappfeld — Polling — Mannsberg —
Pleschitz.

Emil Hölzel

BERICHT DER FACHGRUPPE FÜR BOTANIK

Höhepunkt der Jahresarbeit war die Pfingst-Exkursion in das
Burgenland und nach Niederösterreich (Standquartier in Eisenstadt) un-
ter Führung von Herrn Univ.-Prof. Dr. G. WENDELBERGER, Wien. Er
verstand es meisterhaft, den rund 40 Teilnehmern das Wesen der Vege-
tation in dem uns Kärntnern fremden Gebiet zu zeigen und zu deuten.
Darüber hinaus vermittelte er uns in reichem Maße Kenntnisse über
Kultur und Geschichte des Landes. Wir sind Herrn Prof. WENDELBER-
GER zu größtem Dank verpflichtet. Sehr wertvolle Ergänzungen zu
seinen Ausführungen bot der Präsident unseres Vereines, Herr Univ.-
Prof. Dr. KAHLER, der uns auf der Fahrt und im Gelände die geologi-
schen Verhältnisse des Exkursionsgebietes erklärte und zeigte und am
Marchfeld die Erdölgewinnung ausführlich besprach. Auch ihm danken
wir herzlich. Trotz des anfangs sehr schlechten Wetters wurde dank der
Leistungsfähigkeit und dem großen Interesse der Teilnehmer das um-
fangreiche Programm durchgeführt. (Hundsheimer Berge, Haimbwg,
Marchfeld, Seewinkel, Leithagebirge und Voralpen.) Zum guten Gelin-
gen trug sehr wesentlich unser jedem erfüllbaren Wunsch zugänglicher,
stets gut gelaunter Fahrer, Herr Peter JOST, Hermagor, bei.

Im Juli fanden zwei gut besuchte Kurse im Gebiet der Peitlerkofel-
hütte statt, bei denen uns, wie schon seit Jahren, die Familie LIBERI
seelisch und leiblich bestens betreute.

Wieder waren mehrere Vorträge im Winterhalbjahr der Botanik ge-
widmet, wie aus dem Bericht des Gesamtvereines zu entnehmen ist.

Mehrere junge Mitglieder der Fachgruppe stellten sich in dankens-
werter Weise zum Sammeln von Samen für den Botanischen Garten zur
Verfügung, so daß trotz schlechtesten Wetters eine ansehnliche Arten-
zahl für den Tauschverkehr und den Eigenbedarf des Gartens zustande
gebracht wurde.

Die Mitgliederzahl der Fachgruppe ist weiterhin langsam aber stetig
gewachsen.

Erwin AICHINGER Fritz TURNOWSKY

BERICHT DER FACHGRUPPE DER „FREUNDE DES BOTANISCHEN
GARTENS" FÜR DAS JAHR 1965.

Das Jahr 1965 war das „große Jahr" des Botanischen Gartens.
Hundert Jahre Rückblick verbunden mit der offiziellen Eröffnung des
neuen Gartens. Vor 100 Jahren entstand der Garten in der Mießtaler-
straße als große Pionierleistung der damaligen Zeit. Nach dem zweiten
Weltkrieg, in dem der Garten sehr durch Bombeneinschläge gelitten
hatte, wurde seine Fläche als Baugrund für den Neubau der Landes-
baudirektion verwendet und so wanderte er in ein günstigeres und
ausbaufähiges Gelände. Der historische Steinbruch des Mittelalters und
die Geburtsstätte des Lindwurms, des Wahrzeichens der Stadt Klagen-
furt, wurde seine neue Heimat. Im Rahmen einer schlichten und wür-
digen Feier wurde der Garten durch den Landeshauptmann Hans
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